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fiibrung einer rationellen Dorffanalifation be-
{chloffen hat, Deren ‘Koften auf 14,000 Fr. vevanfchlagt
find, wovon der Staat Lugern die Hdlfte beitvdgt.

- Gine: Wafferleitung itber die Ware. Am 23. Wpril
nacdhmittagd wurbe im- Beifein der Gemeindebehdrbden,
fowie einer zablreichen Bujchauermenge, unter der uf-
fiht von DHerrn Baumeifter Frutliger und Herrn Jn-
genieur BoRhard, die Ribhrenleitung der , Waiferverjor-
gung Strdttligen” von ber Bddimatte bis zum
Sdersligufer in bdie Ware eingelegt. Sie miindet in den
Uferweg 3mwifchen dem Scherslighivchlein und dem Schadau-
parf. Die zwdlf 15 cm breiten und 10 m langen mit
Teerbinden ifolierten Stahlrdhren, reldhe nun die beiden
Ufer verbinben, wurden auf der Bad)imatte ineinander
gefhraubt und bann in ihrer gangen Lénge von 120 m
ouf fech3, an einem gejpannten Drabtfeil gehaltenen,
sujammengefuppelten Ruderbooten fiber den Flup gezogen,
und Hernach in den hiesu audgebaggerten Kanal ves
Navegrundes Hinabgefentt. Der hohe Wafferftand und
die ftarfe Strdmung waren - diefem Iigligen Mandver
febr binderlich, und e3 mufite dann unglinftigerweife im
leten und Dejten ugenblicfe nod) befchleunigt wetden,
weil bag 6 Uhr-Schiff heranfam und auf den Durdhpaf
warten muBte.  Dad infereffante Schaujpiel bdiefer
%ﬁbrennerienf’ung wurbe von Heven Moegle photogra-
phiet. - - -
Befanntlih - wird dag Waffer, weldjes  fiinflig bdie
Gemeinde Gtrdttligen (Gwatt, Difrrenajt und Allmen-
bingen) {peifen wird, in Dder Kohlernfhlucht gefaft.
Allmendingen mufite i) bid jest mit bem Wafjer Des
Dorfbached begniigen.

Hydrantenanloge Buttisholz. Die legte Gemeinbe-
verfammilung hat unter dem Beidhen ded. fozialen Ge-
meinfinned getagt. @8 wurbe der Berirag mit der
RKotporation betreffend Abgabe von Waffer an das neue
Schulhaud von Dder nen zu erftellenden Wafjerverfor-
gung afzeptiect, ebenfo bdie Borlage behufs Grftellung
einer Hydranten-Anlage fiir dad Yiefige Dorf. Die
Hydbranten-Anlage ift ein wirfliches Bedlirfnis, wenn
man die Gefahren eined Brandausdbruched filiv unfere
Ortfdhaft bedentt. Jm fernern iourben zvei Subven-
tiondgefuchen fiiv Strafen-Korreftionen und einer Neu-
anlage bie Genehmigung ecteilt. Buttigholzy marfchiert
alfo, wenn auch etwad langfam, im Zeichen ded foztalen
Fortfdhrittes. :

Wafferverjorgung Lidptenjteig. 3 wurde gemeldet,
oag die im Wafferfluhtunnel angebohrte Quelle wahr-
fcheinlich von Der Gemeinde Lichtenfteig evmworben wer-
den wolle. Jnywifdhen ift die Sache - joweit gediehen,
daf die Gemeindebehdrde am 8. Mai mit einem foldhen
Antrag ovor bdie Biirgerverjammlung treten wirh. €8
find daraus folgende Puntte beachtendwert. Seit Monaten
betrdgt. der vermutlih) qus einem grdfern Eingug3gebiete
ftammende Quellenausfluf bei jeder, aud) trocenften
Witterung 640—650 Minutenliter bei einer mittleren
Temperatur pon 14° €. Der Befund des RKantons-
laboratoviums fonftatiert, daf dad Waffer von mittlerer
Hirte und in orvganijdher Richtung bemerfendwert rein
und in jeder Begtehung sur Berwendung als Trinfwaffer
geeignet fei. Der Anfaufspreid von der Bobdenfee—
Toggenburgbahn, inbegriffen bie Enijdhddigung fiir das
notige Durdhleitungdredht tm Tunnel betrdgt 10,000 Fr.
Jm Auftrag desd Gemeinderated hat nun Herr Babhn-
ingenieur Liedmann pwei genevelle Projefte mit Koften-
voranfdhlag fiiv die Grweiterung der Wafferverjorgung
Qichtenfteig unter Benupung der Quelle im Wafferfluh-
tunnel ausgearbeitet. Dad erfte Projeft, Pumpftation
mit Motor, fame auf 54,000 $Fr., dag pweite mit Hodh-'
drucfzentrifugalpumpe mit eleftrifchem Antried durch An-

“inteceffen.

{hluB an a8 RKubelwert auf 56,000 Fr. s {tehen.
Borausfichtlich wird bdie Biivgerfhaft einer fo gliicklichen
Ljung der Wafferfrage mit Freuden zuftimmen. Dex
Bertrag swifhen dem Gemeinderat Lichtenfteig und der
Direftiongfommiffion bder Bobdenfee — Toggenburgbahn
wird unter dem Borbehalte der Juftimmung desd fchmwei-
serifchen Eifenbahndepartements abgefchloffen.

Waljerverjorgung Biberftein (Aargau). Die Ein-
wolnerverfammlung befchlof die Grridjtung einer Waffer-
verjorgung famt Hydrantenanlage nad) den Plénen des
Jngenteurbureaus BoBhart in Aarau im Koftenvor-
anfdhlag von zicfa 70,000 Franfen.

Hydrantenanlage Miilligen (Aorgau). Die Ge
meinden ded aargauifchen Eigenamts haben die Waffer-
verforgung mit Hydranten bereitd audgefiihrt; ndmlic
Lupfig, Birr, Scers, Habsburg, Bivrenlauf, Birrhard,
Haufen, Windifdh und Brunegg; Miilligen will nun
ebenfall3. nidht juviicfitehen. &8 Hhat zwar {dhon eine
Wafferverforgung, aber nod) feine Hybranten. Aud
bier gibt'3 Hinderniffe, wie andermirts, wegen Privat-
un, der Stein ift ind Rollen gevaten und
wird nicht mehr  aufpubalten fein. Schers und Bive
haben bet ben lesten . Brandfdllen gute Erfahrungen
gemadht. N ) :

Stene Sdjieganlage Dbervieden (Jiirich). Die Ge-
neinde beabfichtigt, beim. Hubgatter eine neue Schiefan-
lage (Schief- und Scheibenftand mit Trinthalle) su er-
vichten. ~ Die Pldne liegen auf ber Gemeindefanlei.

Gasverjorgung il (St. Gallen).  Die politifhe
Gemeinde befchlofp grundiéglich bdie Grridhtung eines
eigenen Gaswerts, ift jedodh 1tiber bdie Plafrage fiiv
dasfelbe nod) nicht {ehlitfiig gervorden.

Hnlage ¢ines Hydrantennetzes und USrbessmmg

des Elekerizitatswerkes €lm (semital).
‘ (Rorrefpondeny.)

Bei Anlap dber Rechnungsgemeinde vom legten Sonn=
tag Bielt Herr Jngenieur Schmid in Wefen einen orien-
tievenden Bortrag fiber die geplante Anlage eines Hybd-
rantenneges, verbunden mit einer Lerbeflerung des be-
jtehenden Gleftrizitdtdwerfes. Einleitend wies er darauf
hin, daf Elm zu den feltenen Glarnergemeinden gehvrt,
die einer richtigen Wafferverforgung, audy su Lofdzweden
oienlich, entbehren, was um fo befrembender ift, ba ge:
nannte Gemeinde fehr viele Fohntage su verzeidhnen Hhat.
Das in Sdhywebe befindliche Wert foll nun diefen Uebel-
ftand griindlich heben und ift died vexrmdge der giinftigen
LBerhdliniffe auch imftande. Dag Waffer wiirbe auf
der Empdad)li-Alp, -auf der linfen Talfeite gelegen, be-
sogen, wo verfdhtedene Quellen ein gentigended Minimal=
quantum Waffer lefern. Die Mefmengen zur Seit des
niedrigften Wafferftanbes ergaben zirfa 1000 Minuten-
liter. Die Duantitdt wiirbe ob dem Bifchoffivege in einer
Hauptjammelftelle gefoft und in einer 100 mm Leitung
dem Refervoir zugeleitet, welhes am Walbftrdpdhen tm-
fog. ,®ith" vorgefehen ift. Diefes Refervoir, dad mit
Wafferftandsangeiger 2. vorgefehen wird, it 1000 m?
angenommen und. fonnte fo- dem Bebarfe vollfommen
entfpredjen. Dem Fuffuf von 17 Sefundenlitern {iinde:
qegenitber ein Gnizug von 41 Sefundenlitern. bei 10
{tiinbiger Arbeitdzeit. Lom ,Giitli" wiiche eine 200 mm
Hodhdructleitung direft sur Turbine im jebigen Mafdyinen-
haud fithren und drei Leitungen fiiv Hydrantenzwecke
ing Dorf, nadg Obmood und ind Misl. Fiir die lehe
tern aber wiitbe der Drud von 18 Atmofphdren durd
Dructrefonitruftiondapparate, dem Gefdlle gemdp, an-
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gepaBt (mittleres Gefdlle sirfa 170 m). Fiiv dag Hyd-
rantennet find fo viele Hydrantenitocte vorgefeben, dap
im Brandfalle jedes Objett von mehr al einer Seife
angegriffen werden fdnnte.

Die Wenberung des Kraftwerfes wiirde eine ztemlich
umfaffende werden. Die 200 mm Hauptleitung witcde
hinter dem Gafthaus sur ,Sonne” den Talgrund er-
veigen und von bda Direft jur Turbine fithren. Das
Projeft berechnet eine tdgliche Leiftung von 350 KW,
wovon aber nad) der SchéBung nur 220 sur Verwendung
fdmen, da approximativ 10,000 RKerzen (8000 Rerzen
gleichzeitiq) sur Abgabe gelangen wiivden. Somit ergdbe
fich ein Ueberfhup von 130 KW, zu anbern Swecen
veferniert. Der geplanten Greiterung ded Werfed ent-
fprechend, miifite auch beinabe die gefjamte jesige elefirifche
Snftallation einer leiftungsfdhigern weidgen. Gegenmwdirtig
acbeiten im Dynamohaufe zwei Dynamomajdinen zu
120 und 40 PS. Diefe wiirden durdy zwei anbere, ab-
wedh3lungsmweife arbeitende Dynamomafdhinen ju 70—75
PS erfegt. Die Grjtellung einer Refervegruppe ift trof
der Mehrioften fliv eine Gemeinde fehr zu empfehlen,
und e3 jollte um fo mehr von den alten Mafchinen ab-
gefeben werden, da biefe zu giinftigen Preifen abgefest
werden fornen. Da nun nacdh der Meuerung - auch die
Weiler Steinebach) und Sulzbach mit eleftrijder Enevgie
verjehen werben jollen, gemigte aud) das jebige Leitungs-
nep niht mehr, da der bier angewandte Gleichitrom
suoiel Kraftverluft ober dann zu grofe Koften wverur-
fadhen wiicbe. Deshalbd empfiehlt H rr Jngenieur Schmid
filv die bebeutende Grweiterung der Leitung den verfet-
teten Drehjtrom, al8 den, neuen BVerhdltniflen am befien
entfprechend. i

Was bdie Kojten bdiefes Projefted anbetrifft, Tommt
per Referent, eine utoritdt im Wafferbauwefen, auf’
bie Summe von Fr. 152,000. Dasd Projeft wird der
nddhften Gemeindeverfammlung ur Begutadhtung vorge-
legt werden. ,

Rampi-€hronik.

Der Kampi im deutiflen Baugewerbe, (BVerlin,
29. April). Der Gejamtvorftand des Deutidhen Arbeit-
geberbunded filr bag Baugewerbe Hat im Wrchitelten-
bauje 3u DBerlin eine Sibung abgehalten, die zunddhit
den Jwed Hatte, die genauen Sabhlen der von der Aus-
fperrung betroffenen ovganifievten Bauarvbeiter feftzu-
ftellen. -G8 ergab {ich, dafp 0i8 jept 186,000 Mann zur
Gntlaffung gefommen find. Folgende Rejolution wurbe
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angenommen: ,Der Deutfche Arbeitgeberbund fiir dasd
Baugemwerbe hat den ihm aufgesoungenen Kampf im
Baugewerbe aufgenommen in der Borausdfegung, den-
felben bi8 zum fiegreichen Gnde Ddurchzufiihren.. Dex
Deutjche Wvbeitgeberbund beqriift die Sympathie und
angebotene UntecftitBung der beiben grofen induftriellen
Agbeitgeber-Sentralen und wird nur einen ber gemein-
famen Sntereffen von Jndufirie und Baugewerbe Red-

nung tragenden Frieden {chliepen.” .

Uersdiedenes.

Kinftlige Austrodnung von Wohnraumen. (Korr.)
Die Rorfhacher Gemeinde-Bauordbnung fieh? fiiv ben Be-
sug von Jteubauten fogenannte Trdcnefriften vor, und
mwar in der Weife, daf nady fertig erftelltem innerem
Berpupy mit dem Bezug drei Sonunermonate odber fechs
Wintermonate ugewartet werden muf. AB Winter-
monate gelten nad) der Bauordnung nur Jtovember,
Degember, Januar und Februar. UWm fiir die Hinftlidhe
Ausirbcdnung eine Novm aufzuftellen, fafte der Gemeinde-
rat Den pringipiellen Befdhluf, daf bei Linjtlicher Aus-
teddnung nad) dem Syftem LTiirt ober nad einem diefem
chenbiivtigen Gyjtem, unter Kontvolle de3 Bauamtes,
bie” Trddnefriften auf die Hdlfte vedusiert werben. Jm
Ontereffe einer gleidhmdfpigen Behandlung . jolder be-
fchleuntgter Trodnungdverfahren ift e3 su begriifien, dap
Der Gemeinderat bdie Friften Hiefilv pringipiell feftgelegt
hat. Unjeres Wiffens hat die Stadt St Gallen bHieritber
nod) Teine Friften feftgelegt. Bei der natiirlichen Aus-
trocfnung werden bdort ebenfalld drei Sommermonate
verlangt, die fech3 Wintermonate Oftober bid und mit
Mdry aber nur je fiix /s Sommermonat gerechnet.

Neue Judujtrie in Often, Jn Olten ift Tepter
Tage wieder ein neuer Jnduftviesweig eingezogen. €3
ift bied eine Filiale der ,Medhanifhen Sieb- und
Drahtiledterei” von &. Bopp in Hallau, welde in
den Rdumlicheiten, die bie ehemalige Kinderfpielwaren-
fabrif inne Yatte, {ich etabliert Hat.

Litervatur,

Der Gleftromotor im Kleingewerbe und Handwert,
unter bejonderer Beriidfichtigung der Kojtenpunits-
frage und Wirtjdaftlidteit. Lon Jngenieur Ludmwig
Hammel. gr. 8° VI und 154 Geiten mit 142 Ab-
bilbungen, brofchtert ME.-3.—; gebunbden in Leinwand
Mt 3.50. Frantfurt a. M. J. D. Sauerldnders BVerlag.

. Das Crideinen einer die Bedeutung und die BVer-
wendung des Eleftromotorsd im Kleingewerbe und Hand-
werf im allgemeinen und eingelnen behanbdelnden Schrift,
wie die vorliegende, ift fehr ju begriifen. Das vorliegende
Wert legt sundchit die auBerordentlich grofen wirt-
fdhaftlidgen Vorziige ded Eleftromotors fiix den
Rleinbetrieb dbar. G3 zeigt, daf der Eleftromotor —
sumal feit durch die Errichtung zahlreicher Eleftrizitdts-
werfe die Eleftrizitdt faft iiberall zu einem billigen Preid
von ben Zentvalen zu begiehen ift — af8 billigfte und
bequemfte Rraftmaichine dazu berufen ift, die wirtfchaft-
liche Lage und bdie Konfurrensfdahigfeit von Kleingewerbe
und Handwert wefentlich zu heben. An Hand - erldu-
ternder BVerechnungs-Beifpiele werden in anfdhaulicher
Weife forohl die Unlage- wie aud) die Betriebsfojten
fitr eine Eleftromotor-Anlage dargeftellt, fodaf der Hand-
werfer, ohne Fadhleute hevanziehen su miiffen, imftande
ift,% felbftandig eine elefirifche Anlage zu projeftieren und
ie; Anlage- und Betriebsioften fiir biefelbe aufzuitellen,

- EWERBEUBIRE—
WINTERTHUR




	Anlage eines Hydrantennetzes und Verbesserung des Elektrizitätswerkes Elm

